
rıgen Ihemenkomplex wırd In der ege| nıcht aufgeführt. Als eISspPIE für dıese wıichtige Perspek-
tive des IThemas möchte ich uf dıe sehr gediegene Darstellung VO  —_ OSse Jurina verwelisen „Das
Dıienst- und Arbeıtsrech im Bereıch der Kırchen ın der Bundesrepublı Deutschland“, Staatskır-
chenrechtliıche Abhandlungen O: Berlın 1979 Hıer und ebenfalls eiwa In den „Essener (Je-
sprächen ZU ema aa un: Kırche“ ın den Bänden 9 18 un: 15 (mıt Beıträgen VO  — Jurina,
Mayer-Maly, ran VO Campenhausen un anderen finden sıch jene für diıeses ema unerlälß-
1C) E rörterungen Juristischer Art, hne dıe INan 1mM Staat Kırche — Verhältnıs 1U mal N1IC. AUS-
kommt. Damlıt werden TE111C Überlegungen, WIEe der utor S1e in seinem Buch anste NnıC
überflüssıg, OC kann I1la  S auft dıesem Sektor theologısche und rechtliche Gegebenheıten aum
voneınander TENNEN Henseler

Nıietzsche für Christen. Eıne Herausforderung. Textauswahl und Eınleitung VOoO  = ugen
Reıihe Herderbüchere1., 1956 reiburg 1985 Herder Verlag. 160 D R6
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Nıetzsche ist ach WIE VOT eıne Herausforderung für Tısten Er hat das Christentum mıt einer
Unerbittlıchkeıit sondergleıichen kritisıert un verfolgt. Wenn auch se1n Werk uUrc viele Emoti1o-
CMn gepragt ist, uch das Christentum oft mılverstanden hat manche Schwach-
stelle des Christentums hat mıiıt Treffsicherheit gesehen un ZU USdTuUC gebracht. (Gerade
weiıl kritisch ist. CS sıch immer wıeder für rısten. Ul der eıgenen Re:  1C|  el wıllen,
sıch mıt Nıezsches Werk beschäftigen und auseınanderzusetzen. Dazu ist das vorliegende Büch-
leıin eın u Anlaß ugen Bıser legt m Rahmen der Herderbüchere1l iıne Auswahl AUuSs Nıetz-
sches Werk VO  - In erster | ınıe werden lexte geboten dıe Nıetzsches Auffassung NC Christentum
un: seıne Stellungnahme azu dokumentieren. Darüber hınaus werden exie angeführt, dıe Nıetz-
sches Denken 1Im SaNZeCH beleuchten und seıne Konzeption des Chrıiıstentums 1ImM Rahmen SeINES
Denkens verständlıch machen. Der Textauswahl geht ıne „Werkbiographie“ voraus. Weiıl beı
Nıetzsche Lebens- un Schaffensgeschichte besonders CNS mıteiınander verzahnt sınd. kann INan

auch seIn Werk, auch seıne Aussagen ber das Christentum der WaSs C: alur hält ur auf em
Hıntergrund seiner Bıographie begreıfen. Dıe Eınführung In dıese Werkbiographie ıst überschrıe-
ben dıe roge Damıt g1ıbt Bıser eıiınen wesentlichen Gesichtspunkt seıner Nıetzscheinterpretation

| _ Jest INan dıe lexte Niıetzsches kann 11111 Biser UT en geben dıe sprachlıche Gestal-
t(ung, gleichsam dıe ‚Musık“ ın seinem Werk ann nahezu betörend wırken, über dıe gekonnte
Ausformung des edankens vergißt I1Nan leicht, nach er  ahrheıt des nhalts fragen. Wıe diese
roge wıirken VCIMAS, beschreıibt Bıser 95  uUrG. den XZe In dem seIn Denken ortwäh-
rend begriffen ist WIT. geradezu qals ıne Verheißung der Bewußtseinserweıterung, qals eiıne
Leıitfigur des emanzıpatorıschen Verhaltens un des alternatıven Lebensstils Darın besteht das
Geheimnis selıner immer Ooch wachsenden Nachwırkung“ 12) Hammer
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CONDRAU (HOnN: Der Mensch und sein Tod erta morliend] cOondıcı0. Zürıich, Eıinsıie-
deln Benziger Verlag. Suz Ln 138,—
GROF, Stanıslav und Chrıistina Jenselts des es. An den Toren des Bewußtseıins. Muün-
chen 1984 Oose Verlag. J6 K 29 .80

ESs sınd In cdheser Besprechung ZweIl Bucher anzuze1ıgen, dıe ıhrem nhalt und nlıegen her
eIN1gES gemeınsam haben und VOIN utoren verfaßt wurden. dıe sıch In der wissenschaftlıchen Welt
längst eınen Namen emacht en Stanıslav rof und TSL rec (0n (Jondrau schreıben nıcht
„VOINM Schreıibtisch aus’, sondern können sıch auft ıne reiche wıssenschaftlıche psychıatrısche und
psychotherapeutische Tätigkeıt und iıhren daraus CWONNCHNCNH Erfahrungen stutzen. Beıde uto-
‚e fühlen sıch aufgrun ıhres Kenntn1s- und Wiıssensstandes gedrängt, ıhren Beıtrag eısten.
ZU 'ohle des Menschen das reduktionıstische Menschen- nd Weltbild der Om falsch verstande-

Ratıonalısmus nd Empiriısmus geprägten ultur ZUuU überwınden.
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Beıde Bucher sınd reich bebıildert (jerade Stanıslav un C'hrıstina rofen Vorstellungen
ema Was mıt unNns 1im ode geschieht un WIE eın en ‚.danach aussehen könnte AUS vielen Re-
lıgıonen un ulturen usammengetragen. So Iınden sıch Darstellungen AUS dem chrıstlıchen. JüdıI-
schen. iıslamıschen. altgriechıschen, persischen, ägyptischen, dem ostindıschen. tiıbetischen un
präkolumbianısch-amerikanıschen Kulturraum SOWIE AUS den ulturen verschiedener Naturvölker.
In leicht lesbarer Form en SIE dıe auffallenden Parallelen herausgearbeıtet. ber diese Ooku-
mentatıon hinaus ıst dıe Konfrontation mıt den Ergebnissen der experiımentellen Erforschung DSy-
chischer Drogen therapeutischen /wecken interessant und aufschlußreich So ist e1n Buch enNT-
tanden. das dem Bedürtnıs ach Ausemandersetzung mıt dem Tod schon angesıchts des Lebens
entgegenkommt. Wer das Buch —_  eSLT.: as nıcht sehr seıtenstark Ist. bekommt Lust, sıch weıter un
tıefer mıt dem Themen- un troblemkreıs hbefassen.

Wer VOT ‚mehr Seıten:' und stärkerer Dıfferenzierung keıne ngs hat em SE 1 das Werk vO  — G10nNn
Condrau empfohlen, wırd nıcht 1U mıt (Gewınn für sıch selbst lesen, sondern auch och Hıl-
fen und Anregungen fü eierate Predigten un!: Katechese bekommen. Condrau hat e1gentlıch
fünf Bücher geschrıeben, ıhre Überschriften können vielleicht eınen Eindruck nıcht UL VO'  —$ der
Themenftulle und -vielTa sondern auch VO  —_ der Komplexıtät der behandelten ematı geben.
Erstes Buch Das naturwıssenschafttlıch pra Weltverständnıs WG eıt
weltes Buch ngst, Schuld. Selbstverwirklıchung
rıttes Buch Der Tod AUS phılosophıscher und relıg1öser I6
lertes Buch Sterben und 1od In ] .ıteratur un! Kunst
Fünftes Buch Menschlıic Sterben In unmenschlıcher eıt

uC| das Buch eın Sachverzeıiıchnıs hat (das detaılherte Inhaltsverzeıchnıs ann 168 aber
ausgleichen), hat Condrau eın acC  uC| geschrıeben, anspruchsvoll, informatıv. verläßlıch un:
darüber hınaus besonders begrüßenswert: verständlıch, krıitisch und engaglert. Man spurt den ‚ZC-
reıitften Expetten‘. Das ucC hält. WasSs der Klappentext verspricht: Uurc eın anschaulıches un!
reiches Bıldmateria unterstutzt. wırd der Leser VO naturwıssenschaftlıch gepragten SEeINSVET-
ständnıs Zeıt ber dıe psychologischen, phılosophıschen un relıg1ösen Aspekte deses
un: seıne Darstellung In Laıteratur un: Kunst DIS hın den aktuellen Kontroversen das
‚menschlıche‘, ‚.natürlıche‘ Sterben und das CC auf en 1OG geführt Eın Buch das den Le-
SC} Aazu ANTCECH möchte. se1ın ureigenes ‚Seın Zode ständıg e  — überdenken“ un gegebe-
nenfalls ıne notwendıge Kurskorrektur seINESs Verhaltens ıIn seınem en vorzunehmen.

Dıtzer

UBLER-ROSS. Elisabeth Kinder und Tod Zürich 1984 Kreuz Verlag. 262 S E ICD..,
29 ,80

en den Zzwel vorstehend besprochenen Büchern ZU Ihema Sterben un lod ist och eın WEI-
e vorzustellen. das sıebhte uUuC| der weltbekannten Arztin un!: Psychiaterıin Elısabeth Kubler-
Ross. In iıhrem Vorwort berichtet dıe utorın VO  — eıner Besucherıin: „Sıe wiırft einen lhıc! auf das,
Was ich schreıbe. und Sagl quf seltsame Art ‚Wıe können S1e ur siıeben Bücher über Sterben un
Tod schreiben?‘ nd hne ıne Antwort abzuwarten, geht S1e hınaus.“ Eıne äahnlıche rage moOogen
sıch sıcher viele Zeıtgenossen tellen bezogen nıcht 1U auf dıe Tätıgkeıt VO Frau KUu-
er-Ross, sondern aut dıe VO  > Lıteratur, dıe AA eıt ZUIN IThema erschıenen ist un: och CI-

cheınt Wenn dıe Überlegung VOII Marktstrategen stimmt. daß sıch NUr verkaufen äßt
nach auch eın Bedürtfnıs besteht, ann wırd den Schluß ziehen dürfen, daß dıe Tabursierung
des Themas l1od nd Anonymıisıerung des erbens ıIn der Öffentlichkeit un: 1Im praktıschen 'oll-
ZUS al gesellschaftlıche Gegebenheıten sınd. eın Großteil uUuNseICI Mıtmenschen anscheinend
ber damıt nıcht en ann Wer Sterben VOIN Erwachsenen und besonders Kındern 1Im eıgenen
Bezugskreıs erlebt., ogeht nıcht einfach ZUl Tagesordnung ber. TelEr viele Menschen en dıe Au-
torın m Anschluß iıhre iruheren Bücher gefragt: Inwıefern unterscheiden sıch Kınder VO  —_ ETr-
wachsenen, WENN SIEC mıt einer tödlıchen Krankheıt konfrontiert sıind? Sınd SIEC sıch ıhres bevorste-
hendenes bewußt, auch ann. WEl dıe Eltern der das Krankenhauspersonal dıe rnsthaftıg-
keıt der tödlıchen Krankheıt nıcht erwähnen? Welchen Begrıff en S1E ın verschiedenen Lebens-
altern VOM oa Worın estehen iıhre unerledigten Dıinge? Wıe können WIT ihnen. ıhren Biltenn®
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